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Doumergues Kabineitsbildung. 


Herriot und Tardien ſollen in die Regierung eintreten. 


Paris, 8. Februar. Gaſton Doumergue hat am 
Donnerstag nachmittag eine Reihe führender politiſcher 
Perſönlichkeiten empfangen. 

Ueber die Zuſammenſetzung feines Kabinetts hat man 
leine anderen Himweiſe als die der „Information“, die 
als mögliche Kandidaten für das Außenminiſterium Her⸗ 
riot, Caillaux oder Tardieu nennt. . 

Caillaux könnte auch für das Finanzminiſterium in 
Frage kommen. Der radilale Abgeordnete Paganon 
därſte mehrere wirtſchaftliche Minifterien gemeinſam 
übernehmen. Flandin ſoll angeblich auch dem Kabinet: 
angehören. Senator Pierre Laval foll das Innenmini⸗ 
ſterium bekommen. Als Kriegsminiſter wird von dem 
Blatt Marſchall Petain genannt. 

In politiſchen Kreiſen verlautet noch, bevor die Ver⸗ 
handlungen Doumergues abgeſchloſſen find, daß biejer 


mindeſtens vier außerparlamentarſſche Perſönlichkeiten in 
ſein Burgſriedenskabinett aufnehmen will. Man nennt 
als künftigen Kriegsminiſter Marschall Petain, als Luft 
se den Fliegergeneral Vuillemin, unter beffen 
zeitung kürzlich 28 Militärflugzeuge die Sahara über⸗ 
flogen, als Juſtizminiſter den Generalſtaatsanwalt am 
Kaſſationshof Maktier, und als Finanzminiſter den früße⸗ 
ven Gouverneur der Bank von Frankreich und Währungs⸗ 
ſaachverſtändigen Prof. Rift. An parlamentariſchen Per⸗ 
ſönlichleiten, die dem Kabinett wohl mit Sicherheit an⸗ 
gehören dürften, werden außer Herriot und Tardien noch 
der Fraktionsgenoſſe Tardieus Paul Reynaud genannt, 
der als Kolonialminifter in Frage kommen ſoll. 

Paris, 8. Februar. Der Rücktritt des Kabinetts 
Daladier und die Betrauung des früheren Staatspräſiden⸗ 
ten Doumergue werden von der franzöſtſchen Preſſe ver⸗ 
ſchiedenartig kommentiert. Das neue Kabinett müßte ſich 
einzig und allein mit der Verabſchiedung des Staatshaus⸗ 
halts, der Wiederherſtellung der Lage und der auftichri⸗ 
en der äußerſt ernſten außenpolitiſchen Lage 

ſaſſen. 


Der ſozialiſtiſche „Populaire“ 
| Iretenen Kabinett vor, daß es trotz aller Unterſtützungs⸗ 

bereitſchaft der Sozialiſten die Regierungsgewalt an die 
nationale Einigung ausgeliefert und vor der faſchiſtiſchen 
Meuterei kapituliert habe. 


wirft dem zurückge⸗ 


Unterredung Lebrun — Doumerane. 

Paris, 8. Februar. Ueber die Unterredung des 
Präſidenten der Republik, Lebrun, mit Gaſton Doumergue 
wird folgender amtlicher Bericht ausgegeben: „Der Prä⸗ 
ſident der Republik hat Doumergue gleich nach deſſen An⸗ 


kunft in Paris empfangen. Er hat ihm herzlichſt dafür 
gedankt, daß er ſeinen Aufenthalt in Tournefeuille unter: 
brochen und ſich bereit erklärt hat, das hohe moraliſche 
Anſehen, das ihm ſeine lange Ergebenheit gegenüber 
Frankreich und der Republik eingebracht hat, aufs neue 
in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen. Die beiden 
Präſidenten haben die Lage nach den Ereigniſſen in der 
letzten Zeit beſprochen. Gaſton Doumergue hat die Auf⸗ 
gabe der Bildung des neuen Kabinetts angenommen.“ 


Ruhe in Paris. 


Paris, 8. Februar. Der heutige Tag verkief in 
Paris im allgemeinen ruhig. Man ſieht zwar noch zahl⸗ 
reiche Polizeiabteilungen in der Nähe des Kammergebäu⸗ 
des und auch der Menſchenverkehr ift noch groß, doch iſt 
es zu irgendwelchen ernſtlichen Ereigniſſen heute nicht ge⸗ 
komuen. Man ſieht nur zahlreiche eingeſchlagene Schau⸗ 
fenſterſcheiben, die am Tage zuvor vernichtet wurden. 


London, 8. Februar. Die Vorgänge in Parks 
werden mit geſpannter und unruhiger Aufmerkſamkeit ver⸗ 
folgt. Es wird beklagt, daß Frankreich in einer ſo kriti⸗ 
ſchen Zeit wie der jetzigen keine wirkliche Regierung habe. 
Wie andere Blätter ſpricht auch „Times“ von der Mög⸗ 
lichkeit, daß ſchließlich eine Parlamentsauflöſung wird 
erfolgen müſſen. 

Mildes Urteil für die Demonitranten. 

Paris, 8. Februar. Das Pariser Strafgericht 
hat eine Anzahl Demonſtranten verurteilt, die ſich wegen 
Auſſtandes, Beamtenbeleidigung und verbotenen Waffen⸗ 
tragens zu verantworten hatten. Als verbotene Waffen 
wurden vom Gericht auch Eiſenſtücke von Zaungittern und 
alle zum Werfen benutzte Gegenſtände angeſehen. 7 Per⸗ 
ſonen wurden zu einer Geldſtrafe von 16 Franken, 3 Per⸗ 
ſonen zu 4 Tagen Gefängnis, eine Perſon zu 6 Tagen, 
2 Perſonen zu 8 und eine Perſon zu 15 Tagen Gefän, 
verurteilt. Es wurde ihnen Bewährungsfriſt zugeſtan 


Anzeigenpreise: Die ſtebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeife 15 Groschen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent Stellenangeboie 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckgeile 1.— u 
gratis. 


12. Jabheg. 


ſalls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Polnische Nasi⸗Bartei in Giemiauowitz 
verboten. 


Die Kaſtowitzer Polizeidirektion hat die Ortsgruppe 
Siemianowiß, der polniſchen nationalſozialiſtiſchen Parkei 
wegen ihrer die öffentliche Ruhe und Ordnung ſtörenden 
Tätigkeit aufgelöft. 

Mitglieder dieſer Partei hatten nachts die Fenſter⸗ 
ſcheiben eines jüdiſchen Herrenartikelgeſchäfts eingeſchla⸗ 
gen und einen Ueberfall auf einen jüdiſchen Kaufmann 
verübt. Die Täter konnten ermittelt und als Mitglieder 
der polniſchen nationalſozialiſtiſchen Partei feſtgeſtellt 
werden. Die Feſtgenommenen wurden in das Kattowitzer 
Geſängnis eingeliefert. In dieſem Zuſammenhang iſt 
jetzt die obige Anordnung ergangen. 


der Führer der Sozlaldemotratie Danzigs 
im Gefängnis. 

Danzig, 8. Februar. Der Führer der Danziger 
Sozialdemokraten, der Abgeordnete Brill, ift in letzter 
Inſtanz zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden, weil 
er dem ſozialiſtiſchen Blatte „Danziger Volksſtimme“ 
15000 Gulden von den Arbeitergewerkſchaften übermittelt 
hat. Brill wurde fofort ins Gefängnis gebracht. (Wir 
haben über den Rachefeldzug der Nazi gegen Brill mehr⸗ 
mals berichtet. Nach dem Raub der Danziger Gewerl- 
ſchaften haben ſie ihm einen der in Deutſchland beliebten 
„Untreue“ ⸗Prozeſſe angehängt, weil er als Verfügungs⸗ 
berechtigter auf Beſchluß ſeiner Organiſation Gewerk⸗ 
ſchaftsgelder für das Arbeiterblatt als Darlehen her⸗ 
gegeben hatte. Deswegen wurde er in erſter Inſtanz ver⸗ 
5 5 in es freigeſprochen; nunmehr hat die dritte 

tanz der Rache der Nazi endgültig zum Siege ber 
holſen. Med.) 


Grohe Alion gegen die Wiener 
Sozjaldemolratie. 


Wien, 8. Februar. Am Dannerstag nahm die 
Wiener Polizeidirektion eine große Aktion gegen den ver⸗ 
botenen vepublikaniſchen Schutzbund und die Sogdaldemo⸗ 
kratiſche Partei vor. Bei Haus ſuchungen ſoll zahlreiches 
Waſſenmaterial beſchlagnahmt worden fein. Zaßlreiche 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Warnung an die Feinde der Sowjetunion 


Die Note Armee für jeden Angriff gewapbmet. 


Moskau, 9. Februar. Anläßlich der für Freitag 
vorgeſehenen Parade der Roten Aumee zu Ehren des 17. 
Parteikongreſſes erläßt ber Kriegs⸗ und Revolutionsrat 
einen Armeebefehl, in dem es u. a. heißt: 

„Angeſichts des 17. Parteikongreſſes bekundet die 
Rote Armee ihre unbedingte Treue zur Sache des So ⸗ 
zialismus, ihre Kampfbereitſchaft und ihre Bereitſchaft, 
in jedem Augenblick und gegen jeden Feind auszuziehen, 
um die ſozialiſtiſche Heimat ſiegreich zu ſchützen. Die Rote 
Armer iſt die einzige Armee in der Welt, die nicht für den 
Imperialismus beſtimmt iſt, nicht für die Eruberung 
ſremden Bodens. Zuſammen mit dem ganzen Lande, zu⸗ 
ſamen mit der Partei ift die Rote Armee beftvebt, den 
Frieden zu ſchilzen. Aber unſer Schwert ift geſchärſt and 
bereit, jeden zu treffen, der die friedliche Arbeit des fo- 
zialiſtiſchen Landes zu bedrohen verſucht. Derjenige, der 
es wagen ſollte, unſere Grenzen zu überſchveiten, wird 
vernichtet werden.“ 

Moskau, 9. Februar. Auf dem kommuniſtiſchen 
Parteikongreß in Moskau ſprach am Donnerstag der 
Oberſtkommandierende der Roten Armee im Fernen Oſten 
Blücher. Dieſer legte ein Bekenntnis für Stalin und die 
Politik der Partei ab und betonte, daß die geſamte ruſ⸗ 


ſiſche Armee nur auf den Befehl warte und fertig ſei Mir 
den Fall, daß Rußland angegriſſen würde. Die Rote 
Armee worde ihre Pflicht erfüllen, ohne mit der Schuler 
gi zucken. 


Jufammentritt des Heinen Prüftdiume 
der Abrüſtungslonferenz. 


London, 8. Februar. Der engere Ausſchuß des 
Büros der Abrilſtungskonferenz wird am 13. Februar 
unter dem Borfik Henderſons hier zuſammentreten. Ju 
der Sitzung werden der ſſchechoflowakiſche Vertreter, 
Außenminiſter Beneſch, die Vertreter Griechenlands, Po⸗ 
litis und Aghnides, ſowie der Generalſekretär des Völker 
bundes Avenol erwartet. 


7 wache Offiziere wegen Umfturz⸗ 
verſuchs verurteilt. 


Madrid, 9. Februar. Nachdem vor einigen Wo. 
chen 32 Militärperſonen wegen des Umſturzverſuchs ant 
10. Auguſt 1932 freigeſprochen wurden, wurde am Don⸗ 
nerstag das Urteil gegen 7 Offiziere verkündet. 6 Offi⸗ 
ziere erhielten je 12 Jahre und einen Tag Gefängnis. 
Außerdem wurden fie aus dem Heere ausgeſchloſſen. Ein 
General wurde zu 12 Jahren Feſtung verurteilt 


Dollfuß und die Dittaturſorderung 
der Heimwehren. 


Wien, 8. Februar. Bundeskanzler Dollfuß des 
ginnt am Freitag nach ſeiner Rückkehr aus Budapeſt die 
angekündigten Verhandlungen mit den Ländervertretern, 
den Heimwehren und den Landeshaupileuten von Ober⸗ 
öſterreich, Steiermark und Salzburg über die Heimwehr⸗ 
forderungen auf Durchführung des diktatoriſchen Magie 
rungskurſes in den Bundesländern. Er wird jedoch, wie 
Donnerslag abend amtlich mitgeteilt wurde, die Fforde ⸗ 
rungen der Heimwehren lediglich entgegennehmen und ſo⸗ 
dann chleds richter die endgültige Entſcheidung die 
ſchen der Auffaſſung der Landesregierungen und den 
Heimwohrforderungen treffen. Damit liegt die Entſchei 
dung über den weiteren innerpolitiſchen Kurs in den Bun⸗ 
desländern jetzt allein bei Dollfuß. 

Die am Donnerstag in Salzburg von den Heinppehr⸗ 
führern gemeinſam mik don Vertreſern der Vaterländi⸗ 
ſchen Front der Landesregierung überreichten grunb'ähr 
lichen Forderungen ſtimmen mit dem belannten Tiroler 
deimwehrprogramm überein. Zur Verhandlung ſteht jet 
überall in eriter Linie die Umbildung der Landesregle⸗ 
rung und die Einſetzung der aus Heimwehrmitgliedern zu · 
ſammengeſetzten Landesausſchüſſe, denen im weſentlichen 
der Einfluß in den Ländern übertragen werden ſoll. 


Unterredung Dollfuß ⸗Gömbös. 


Budapeſt, 8. Februar. Während der Empfänge 
am Mittwoch im Minifterpräjibium haben die Regierungs- 
chefs G ö mn b und Dollfuß Beratungen geführt, an 
denen auch der italieniihe Geſandte Prinz Colon na 
teilnahm. 


Budapeſt, 8. Februar. In der amtlichen Mittei⸗ 
ng über die Verhandlungen zwiſchen Minifterpräftdent 
ömbös und Bundeskanzler Dollfuß heißt es: Als Ergeb⸗ 
der Verhandlungen ſei mit der größten Befriedigung 
ſeſtgeſtellt worden, daß in allen Fragen volles Einver⸗ 
ſtändni iſchen beiden Staaten beſteht. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, auf politiſchem wie auf wirkſchaftlichen Gebiet 
die bisher befalgte Politik fortzuſetzen, 


Dollfuß erhält höchſte ungariſche Auszeichnung. 

Budapeſt, 8. Februar. Reſchsberweſer Horthn 
verlieh Bundeskanzler Dollfuß bei einer Audienz das 
Großkreuz des ungariſchen Verdienſtkreuzes, . die höchſte 
ungariſche Auszeichnung. 


Beſprechungen in Tirol am 12. November 


Innsbruck, 8. Februar Die Beſprechungen zwi ⸗ 
cen Bundeskanzler Dollfuß, Landeshauptmann Dr. 
Stumf und dem Tiroler Heimwehrführer über die be⸗ 
annten Forderungen der Heimatwehr find auf den 12. 
Februar verſchoben worden. Die Tiroler Heimatwehr 
hat ſich verpflichtet, bis zu dieſem Zeſtpunkt keinerlei wei⸗ 
tere Kundgebungen zu veranſtalten. 


du 
©; 


Bombenerplofion in Barcelona. 


London, 8. Februar. Wie aus Barcelona gemel 


det wird, explodierten dort am Mittwoch abend zwei Bom⸗ 
ben. Eine Perſon ift ums Leben gelommen. 
ene 


Wenninger 
P 


Roman von Ellſabeth S. Dorndorf 
Copyright by Marie Brügmann, München 
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Lore hatte ſchon öfters beobachtet, wenn der Wa 
aber die Wieſen ritt, daß der Matthias ſlinſtand, und ihm 
nachſah, bis der Reiter, Mein wie eine Hummel, am Hori⸗ 
sont lebte, Einmal jiel es dem Berthold ein, plötzlich ums 
zutehren. Der Matthias ſtand noch immer ganz gedanken⸗ 
verloren am ſelben Fleck. Da ſauſte des anderen Peliſche 
durch die Luft, und traf des Alten Geſicht. Den Blick, den 
der Matthias dem Reiter nachſandte, konnte Lore nie ver⸗ 
geſſen. Mit dem Alten war irgend etwas vorgegangen, 
und fie mußte oft darüber nachdenken. Er war ein 
Schwachkopf, das wußte fie. Das Leben war an ihm vor⸗ 
übergegangen, ohne daß er es richtig begriffen hatte. Aber 
er war ein Menſch mit ſtartem Pflichtgefüthl, mit gutem 
Wiſſen für Erlaubtes und Unerlaubtes. Er war beſchränkt, 
aber er wußte, was er wollte. Hatte er irgendein Geheim⸗ 
nis, ſo würde ihm eines Tages ſein Wahrheitsſinn die 
Zunge löſen. Damit gab ſich Lore zufrieden. 

Plötzlich kam in Lores Einſamteit wieder die aus ber 
Tieſe ihrer Seele ſteigende Menſchenfurcht. Sie hörte die 
Holztreppe knaxren, die Dede kniſtern. Mäuſe huſchten oben 
über das morſche Holz der heißen, mit Heu gefüllten Boden⸗ 
kammer. Sie hielt es nicht mehr aus, eilte hinaus, und ſchloß 
das Haus ab. Dann lief fte den gewundenen Pfad hin⸗ 
auf, der ſich einige Meter lang an den tlefgrünen Weiher 
ſchmtegte, fiber die Mühlwieſe, an dem tanſchenden Wild⸗ 
bach vorbei. Da beruhigten ſich ihre Nerven. Sie fand Ge⸗ 
jallen an der abendlichen Wanderung und verlor ſich gaänz⸗ 
lich in Träumen und Nachdenken. Dauei huſchten auch 
buntie Erinnerungen an den Vater in lhre Schafen. Als 


Bodger Sollägeitung — Freitag, den 9. Februar 1934. 


Schwere Stürme über Mitteleuropa. 


Zahlreiche Menichenopfer und große Slurmſchäden überall. 


Goſtern wurde ganz Mitteleurom von eiman unge 
wöhnlich heſtigen Sturm heimgesucht. Aus allon Teilen 
Mitteleuropos trafen Meldungen über ſchwere Stitrme, 
die vielfach große Schüben anrichtaben, ein. Auch Polen 
gehörte zu der Sturmzone. In Lodz war der Wind in 
den geſtrigen Abendstunden jo ſtark, bafı man he Perſonen 
ſich der Gewalt des Sturmes baum entgegenſtellen konn · 
ten. Zahlreiche Bretterzäume wurden in den Straßen der 
Stadt umgeriffen und bildeten vlelſach ein ernſtliches Ver · 
kehrshindernis. 

Danzig, 8. Februar. Auch in Danzig wütete 
heute ein ungeheurer Sturm. Auf der Milchpetergaſſe 
brach von einem Baum ein großer Aſt ab, durch welchen 
ein vorübergehender 10jähriger Knabe fo ſchwer getroffen 
wurde, daß er in beſinnungsloſem Zustande in ein Kran⸗ 
lenhaus überführt werden mußte. In ber Hundegaſſe 
stürzte die Stange einer Radioantenne um und traf eine 
ältere Frau, die ebenfalls beſinnungslos zu Boden ſtürzte. 
Im Danziger Hafen wurden die Dampfer „Katoctarchos“, 
„Dracgulos“, „Danzig“ und „Aalborg“ gegeneinander 
geworfen. Der Dampfer „Danzig“ wurde ſchwer, der 
däniſche Dampfer „Aalborg“ leichter befähigt. 


In Deutſchl ud. 

Seit den frühen Morgenſtunden fegt ein ſtarker 
Sturmwind über ganz Norddeutſchland und die Küſten ⸗ 
gebiete. Gegen 9 Uhr hatte der Sturm auf der Nordſee 
und über der Oſtſee bereits Stärke 10 erreicht. Inzwi⸗ 
ſchen hat der Sturm ſich zum Orkan entwickelt und iſt nach 
Weſten gedreht, jo daß für die deutſche Nordſeeküſte er⸗ 
höhte Skurmflutgefahr droht. 

Berlin, 8. Februar. Das Sturmwetter, das beit 
Donnerstag früh ganz Norddeutſchland heimſuchte, ſtei⸗ 
gerte ſich im Laufe des Nachmittags über Berlin bis zu 
einer Durchſchnitksſtärke der Windgeſchwindigkeit von 60 
bis 70 Stundenkilometern. Es würden ſogar Böen bis 
zu 80 Stundenlilometern (Windſtärke 10) gemeſſen. Ueber 
den weſtlichen Vororten trat in den ſpäteren Nachmittags⸗ 
ſtunden ein Winkergewitter auf. Am ſtärkſten machte ſich 
der Sturm in den Außenbezirken der Stadt bemerkbar. 
Auf freien Plätzen und an den Straßenecken war dort ein 
Votwärtskommen zeitweilig nur ſchwer möglich. Vielfach 
wurden Fußgänger vom Sturm einfach zur Seite geſchleu⸗ 
dert. Allen tha wurde erheblicher Sachſchaden anee⸗ 
richtet. Immer und immer wieder mußte die Feuerwehr 
eingreifen, um Sturmſchäden zu beſeiligen. 

Breslau, 9. Februar. Nach Mittemacht ging 
über Breslau ein Wintergewitter mit ſchwerem Schnee⸗ 
ſturm nieder. Die Feuerwehr wurde im Laufe des Abends 
mehrfach alarmiert, um Sturmſchäden zu befeiligen. U. a. 
ſtürzte auf dem Gebäude des Kabaretts „Kafferkrone“ ein 
15 Meter hoher eiſerner Schornſtein um. Er fiel auf 
einen andeten Schornſtein, der gleichfalls zuſammenbrach 
und durch das Oberlicht in den Saal des Kabaretts ſtürzte. 
Ein Gaſt erlitt eine Kopfverlezung und mußte ſich in 
ärztliche Behandlung begeben. 

Hambu g, 8. Februar. An der Nordſeeküſte hält 
der Sturm auch am Donnerstag abend mit unverminder⸗ 
ter Gewalt an. Im Durchſchullt wird Windſtärke 10 ge⸗ 


Ne zwel Jahre alt war, war er geſtorben. Später mochte 
die Mutter nur ungern von ihm erzählen, denn ihre Er⸗ 
sählungen waren rar. Über fie war immer in Feierſtim⸗ 
mung dabei, und hinterber hatte fie ſtundenlang wenig ger 
ſprochen. Deshalb war auch Lores Erinnerung an ihn eine 
ſcheue, achtungsvolle — und eine ſchlechte. Der Mutter 
Schilderungen hatten etwas Unklares, zuwellen Grübeln. 
des, Nachdenkliches. Dann wieder war es, als verdränge 
plötzlich irgend etwas Unangenehmes die welche Stim⸗ 
min, Das Ende war ein harter Mißton, und Lore hatte 
das Gefühl, als wolle fie nie wieder von dem Vater 
sprechen. Da ſchien noch ein Geheimnis zu fein, das die 
Mutter tief in ihrem Herzen verſchloß. 

Die alten Leninleute hatten noch Nicht. Und da lam 
ihr vom Matterſteig her der Thomas entgegen. 

„Rom noch ein Viertelſtündchen mit zu uns, Lore“, 
bat er. 

„Wo warſt du denn noch, Thomas“ 

„Am Mönchstor, rechts der Gotteswand. Mich reizt 
das Adlerneſt. Sie holen dem Wenninger das ganze Jung ⸗ 
vieh, und da hat er für jeden Ablerſang eine Geis aus- 
geſetzt.“ 

Lore ſchalt ihn aus. 

„Ich kenne das Adlerneſt. Dahin führen Wege, bie für 
feinen Menſchen gangbar find, Alſo laſſe den Unſinn.“ 

Thomas lachte fie mit blitzenden Zähnen an, und wußte 
von Mulden blühender Immortellen zu erzählen, wie fie 
noch leines Menſchen Auge geſehen. 

„Und hier habe ich dir etwas mitgebracht“, ſchloß er, 
und hielt ihr einen Strauß Edelweiß unter die Naſe. 

Manchmal hatte feine Stimme einen Klang, der Lore er 
schreckte. Etwas Heißes, Wervendes lag darin, und un⸗ 
gemein große Zärtlichteit. In Minuten gab er ihr Jahre» 
lang Geträumtes, Verſchloſſenes, Erſebntes. Zerſchiug 
Schüchternheit und Furcht vor Abwehr. Fordere Glück 
Liebe brach ſich einen Augenblick lang Bahn du dem Herzen 
dieſes eiaſachen Menſchen. 


meſſen. Zeitweiſe wurde ſogar Windstärke 11 erreich! 
Beſonders ſchlimm iſt das Wetter in der mittleren Oſtſee 
Zwiſchen Rügen und der pommerſchen Küſte herein; 
Orkan. 


Auf der Elbe liegen zahlreiche Schiſſe aller Art von 
Anker. Im Hamburger Hafen hat die Sturmflut 
einem Waſſerſtand bon 1,50 Meter über normal 
Waſſer über die Ufer getrieben. Einige Straßen find de 
reits überſchwemmt. Im Haſengebiet find alle Abwehr 
maßnahmen gegen Hochwaſſer getroffen worden. 

Cuxhaven, 8. Februar. Im Amerilahafen haben 
ea 40 Motorfegler vor dem Sturm Schuß geſucht. A 
Abend ſetzte eine große Wanderung der Einwohner zum 
Deich ein. Niemand wollte fi das gewaltige Schauſpfe! 
ber Stermflut entgehen laſſen. Auch im Cuxhavener: 
Haſengelände find einige Skraßen überschwemmt. De) 
Waſſerſtand beträgt eta 1,80 Meter über normal. 


2 Opfer des Sturmes in Schweden. 
Malmö, 8. Februar. Ueber Südſchweden toble 
am Donnerstag ein heftiger Sturm, der bedeutenden 
Sachſchaden verurſachte. In Malmö ſtürzte ein Schorn 
ſtein aus 12 Meter Höhe auf einen Schuppen. Zwei in 
der dort untergebrachten Tischlerei beſchäfligte Perſonen 
wurden auf der Stelle getötet. 


be! 


Mehrere Tote auch in Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Februar. Ueber Dänemart 
trat der gewaltigs Sturm in Begleitung von Gewittern 
mit Hagel» und Schneefall auf. Ueberall wurden Häufer 
abgedeckt. In Kopenhagen riß der Sturm viele Dächer ab 
und drückte Fenſterſcheiben ein, fo daß der Verkehr auf 
den Straßen zeitweise ſtilgelegt werden mußte. In einem 
Vorort wurde ein Mann von einem umſtürzenden Baum 
erſchlagen. In Randers auf Jütland durchſchlug ein un 
gewöhnlich ſchwerer Sturm das Dach eines Haufes und 
tötete eine im Bett liegende Greiſin. Das Uuglückszim 
mer war bis zu einer Höhe von 3 Metern mit Schutt und 
Mauerbrocken angefüllt. 

Auf dem Silkelbergſee in Jütland kenterte ein F! 
ſcherbodt, wobei ein Fiſcher ertrank. In Kalundborz 
wurde die Antenne der Rundfunkſendeſtalion herunter⸗ 
geriſſen. Bei Roskilde ſtürzte ein Wirtſchaftsgebäude ein, 
wobei über 18 Kühe erſchlagen wurden. Durch Wind⸗ 
ofen wurden in verſchiedenen Landesteilen drei Wind⸗ 
mühlen umgeweht. Im Kleinen Belt iſt das Waſſer Io 
ſtark geſunken, daß der Fährverkehr teilweſſe eingeſtellt 
werden mußte. Der planmäßige Lufwerkehr konnte na 
aufrechterhalten werden. 


Sihbampfer untergegangen. 
Erſt ein Mann der Befatzung gerettet. 


Ein Mitglied der Befahung des bei ſchwerem Sturm 
in der Nähe des Hoheweg⸗Leuchtturmes gelenterken und 
untergegangenen Fiſchdampfers „Kondor“, Kunis, konnte 
vom dem Kabeldampfer „Norderney“ aufgefiſcht werden. 
Ein zweiter Mann der Beſatzung, der gleichfalls in den 
Fluten geſichtet wurde, iſt abgetrieben und bis jetzt noch 
nicht gefunden worden. Ueber das Schidjal der reſtliche⸗ 
Beſatzung tft noch nichts bekannt. 


So war es auch letzt. Und der Himmel ſtand über Ihnen 
mit feinem Sternenbanner. Aber Lore fiel plötzlich ein, 
wie ein anderer ihr vor einem Jahre auch Edelweiß ge 
bracht hatte. 

Klaus Stanley! 

Schwarzhaarig und hochgewachſen, mit heizen Augen 
und roten Lippen. Sie traſen ſich öſters, ohne an 
wie zufällig. Aber ſie wußten beide, daß es keln Zuft 
war. Ihr Weg war immer berfelbe, zu einem kleinen, 
freien Platz jenſelts des Wilvbachs am Nordhang. Dort 
stellte Klaus feine Staffelei auf, und malte, während fie 
auf der Wieſe ſaß und ihm zuſah. Dieſe Stunden waren 
beiden zu lieber Gewohnheit geworden. Stunden, in denen 
He ihre Seelen heiß und hemmungslos aneinander wege 
ſchwendeten. Ohne ein Wort von Liebe zu ſprechen. 4. 

Und auf einmal wußte Lore: dle Schwiegertochter der 
Leninleute konnte fie nicht werden, fo gern die es auch 
geſehen hätten. Ste waren ſaſt die einzigen um Dorf, die 
nicht an der Mutter Schuld glaubten, und Lore wie ihr 
eigenes Kind liebten. 

„ den Mond. Ein Arm legte ſich um fie, 

„Du — 

Ste machte eine ſchnelle Bewegung aus feinem Arm, 
und bemühte ſich um einen guten, kamerapſchaftlichen Ton. 

„Dummer Junge, du dummer kleiner Junge.“ 

Sie nahm das Edelweiß und ſchlug ihm damit neckend 
ins Geſicht. Sein halboffener, zum Sprechen bereiter Mund 
ſchloß ſich wieder. Schmerzhaft war das alles, und Ver⸗ 
ſchloſſenhelt kam wieder. Ein Blick voll Trauer traf ihr 
wehmütiges Geſicht. 

„Biſt du mir böſe 7“ fragte er, 

„Nein, Thomas; aber du darſſt das nie wieder tun.“ 

„War es denn ſchlimm, Lore? Ich meine — ich dachte 
immer, du könnteſt mich leiden?“ 

„Du lieber, dummer Junge“, ſagte fie da wieder, und 


fuhr mit der Hand über ſeinen braunen Kopf, „laß une 
Hanmeroben 


bleiben. Se mag ich Dich leiden!“ (cori. Folgt.) 


u Ze 
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Tagesnenigleiten. 


Vorläufig kein Proteititceit, 
Die Textilarbeiterſchaft und dir neue Sozialgeſetzgebung. 


Die Erregung in den Arbeiterkrelſen gegen die nene 
loziale Geſetzgebung iſt fo ſtark, daß die Textilarbeiter⸗ 
ſchaft zu einer erneuten Aktion drängt, ohne die Stellung⸗ 
nahme der Arbeiter anderer Berufe abzuwarten. So kam 
es auch, daß in der Lodzer Delegiertenverſammlung des 
Klaſſenverbandes der Textilarbeiter am 5. dieſes Monats 
-von einer zufälligen Heinen Mehrheit gegen ben Stand⸗ 
punkt der Verbandsleitung beſchloſſen wurde, die Arbeit 
in der Lodzer Textilinduſtrie am 8. Februar niederzu⸗ 
legen. Der Standpunkt der Verbandsleitung ging dahin, 
daß die Ausrufung eines Streiks in der Teptilinduſtrie 
mit dem von der Zentralen Gewerkſchaftskommiſſion in 
ihrer Warſchauer Sitzung am 15. Februar zu fajlendem 
Beſchluß in Einklang zu bringen ſei. 

Wie zu erwarten war, trat geſtern nur ein Teil der 
Lodzer Tertilarbeiter in den Ausſtand. Daher wurde die 
Lage in der geſtern morgens ſtattgeſundenen Delegierten⸗ 
beriammlung erneut beſprochen. Nach ſehr eingehend r 
Ausſprache ſtellte ſich nun die Mehrheit der Lodzer Fa⸗ 
briksdelegierten auf den Standpunkt der Verbandsleitung, 
daß mit der Aktion der Textilarbeiter gewartet werden 
mülſſe, bis die Zentrale Gewerkſchaftskommiſſton aller 
Klaſſenberufsverbände Polens ur Stellungnahme zu 
einer allgemeinen Aktion der geſamten Arbeiterſchaſt feſt⸗ 
gelegt haben wird. Die Lodzer Teilaktion in der Textil 
induſtrie wurde daher eingeſtellt. Da die Sitzung der 
Zentralen Gewerlſchaftskommiſſton am 15. Februar in 
Warſchau ſtattfinden wird, fo wird die nächſte Verſamm⸗ 
lung der Lodzer Fabritsbelegierten kurz nach dieſem Ter⸗ 
min zur Aktion gegen die ſoziale Geſetzgebung Stellung 
nehmen. 


Die Lodzer Chaurſſeure verlangen Saenmelvertrüge. 


Die Chauffeure der Taxameter und Autobuſſe haben 
bekanntlich vor einiger Zeit das Arbeiksinſpektorat um die 
Einberufung einer Konferenz erſucht, bei welcher Gelegen⸗ 
heit ein Sammelvertrag abgeſchloſſen werden ſollte. Ste 
vertraten dabei den Standpunkt, daß im Berufe der Taxa⸗ 
meterchauffeure der 8ſtündige Arbeitstag verpflichte, daß 
fie auf Nachtruhe Anſpruch hätten und für Nachtdienſt 
entſprechend entſchädigt werden müßten. Das Arbeits⸗ 
inſpektorat berief daraufhin eine Konferenz ein, die jedoch 
nicht zuſtande kam. In den nächſten Tagen ſoll daher eine 
Generalverſammlung aller Lodzer Chauffeure einberufen 
werden, wobei über weitere Maßnahmen beraten werden 
wird. Die Chauffeure find bereit, ihre Forderungen durch 
einen Streik zu unterſtützen. (p) 


Konflikt wegen Lohnrückſtände in der Höhe von 
30.000 Zloty. 

In der Fabrik der Gebr. Gotthelf (Dr. Sterling⸗Str. 
21) iſt vorgeſtern wegen Nichtauszahlung der Löhne und 
der Urlaubsentſchädigungen ein Konflikt ausgebrochen. 
Berechnungen ergaben, daß die Firma mit der Zahlung 
des Betrages von etwa 30 000 Zloty im Rückſtande eit. 
Die Forderung der Arbeiter, ihnen dieſen Betrag ausz 
zahlen, beantwortete die Verwaltung abſchlägig. Exit 
nach einer Intervention des Arbeitsinſpektors des 12. 
Reviers versprach die Verwaltung der Firma, die Ur⸗ 
laubsentſchädigungen an die Arbeiter in wöchentlichen 
Raten zu 10 Zloty auszuzahlen und die rück gen Ar⸗ 
beitslöhne in dreiwöchentlichen Raten zu begleichen. Die 
Arbeiter waren damit einverſtanden und nahmen die Ar⸗ 
beit wieder auf. (p) 


Arbeitsloſe Familien erhalten Lebensmittel. 

Demnächſt ſoll die Hilfsaktion für Arbeitsloſe, die 
vom ſtädtiſchen Komitee geführt wird, reorganiſiert wer⸗ 
den. Von den unentgeltlichen Küchen ſollen nur einige 
verbleiben, in denen die alleinſtehenden Arbeitslaſen 
Speiſen erhalten werden, dagegen werden den Arbeits⸗ 
loſen, die Familien haben, Nahrungsmittel in Na 
ausgefolgt werden, um zu Hauſe kochen zu können. Sie 
werden Brot, Grüße, Erbſen, Seife, Kohle uſw. erhalten, 
Preissenkung ſewiſſer Lebensmittel. 

Geſtern hat eine Sitzung der Preisfeſtſetzungskom⸗ 
miſſton der kleinkaufmänniſchen Vereine von Lodz ftatt- 
gefunden, in der feſtgeſtellt wurde, daß die Preiſe für Ar⸗ 
titel des erſten Bedarfs im Vergleich mit dem vergangenen 
Monat billiger geworden find. Der Preisrückgang für 
Brot beträgt demnach 3 Groschen für ein Kilo, für Gebe 
5—10 Groſchen, für ein Ei 3 Groſchen, für Fleiſchwa ren 
20 Groſchen und für Seife 15 Groſchen. Teurer gewor⸗ 
den iſt dagegen Butter, deren Preis ſich im Januar auf 
3 Zloty für das Kilo ſtellte, jetzt dagegen 3,60 Zloty kostet. 


Eine Mürgerſteuer für Inveſtitionsarbeiten. 

Die Stadtverwaltung plant die Einführung einer 
neuen ſtädtiſchen Steuer, der jogenannten allgemeinen 
Bürgerſteuer, die zur Führung von Inveſtitionsarbeiten 
in der Stadt beitimmt wäre. Der polniſche Städtever⸗ 
band wird nächſtens mit entſprechenden Anträgen im Mi⸗ 
niſteriumdes Innern und im Finanzminiſterium vorſtelljg 
werden. 


Auflöſung von Studentenverbindungen. 
Wie wir erfahren, iſt in der Warſchauer Univerſttät 
sorgeſtern ein Verzeichnis von 76 Akademirkewereinen 
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ausgehängt worden, die gemäß den neuen Vorſchriſten 
aus dem Regiſter der an der Univerſität legaliſterten Ver⸗ 
eine geſtrichen worden find, Es ſind die Organiſationen 
aufgelöſt worden, die nicht den Vorſchriſten entſprachen, 
wonach ſich nur Studenten einer Lehranſtalt zuſammen⸗ 
ſchließen dürfen. Alle Studentenverbindungen, die auf 
einen Zuſammenſchluß der Studenten verſchiedener Lehr⸗ 
anſtalten abzielen, ſind aufgelöſt worden. (p) 


Verlängerung der Steuer⸗Vollmachten für die Finanz: 
behörden. 


Die Lodzer Finanzlammer erhielt eine Verordnung, 
die ſich auf eine Verlängerung der Vollmachten der Finanz⸗ 
klammer und der Finanzämter hinſichtlich der Streichung 
nichteintreibbarer Steuerrückſtände bis zum 15. Mai 
bezieht. (a) 

Ein Lebensmittelladen demolzert. 

In den Lebensmittelladen von Izbieki an der Siera⸗ 
kowſtiſtraße 35 kamen vorgeſtern abend gegen 8 Uhr etiva 
10 Judividuen, riefen im Chore: „Bitte, ſich hinauszu⸗ 
ſcheren!“ und begannen die Einrichtung zu demolieren. 
Zuerſt wurden die Glühbirnen zertrümmert, ſo daß es in 
dem Laden finſter wurde, und darauf zerſchnitten die 
Männer die mit Zucker, Mehl und Erbſen gefüllten Säcke, 
ſchütteten den Inhalt derſelben auf den Fußboden und be⸗ 
gannen darauf herumzutreten. Einer der Plünderer er⸗ 
griff die Schublade mit dem Gelbe und eilte hinaus. In⸗ 
zwiſchen wurde die Polizei herbeigerufen, die mehrere Per⸗ 
ſonen in Haft nahm. Die Namen derſelben können einſt⸗ 
weilen nicht bekanntgegeben werden, da die Unterſuchung 
noch nicht abgeſchloſſen ift. Bemerkt ſei hierzu noch, daß 
in der letzten Zeit die Schaufenſterſcheiben dieſes Ladens 
wiederholt zerkrümmert wurden. (p) 

Eine Strumpfmaſchine geſtohlen. 

Aus der Fabrik des Meier Abram Weintraub in der 
Koseiuszko⸗Allee 21 wurde eine Maſchine zum Zufammen- 
nähen der Strümpfe geſtohlen. Die von dem Diebſtahl 
in Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine Unterſuchung ein 
und ſtellte feſt, daß die Maſchine von dem Petrikauer 114 
wohnhaften Moſes Roſental geſtohlen worden war. Der 
Dieb wurde verhaftet und dem Unterſuchungsrichter über⸗ 
geben. (p) 

Feſtnahme eines Wohnungsdiebes. 

Vorgeſtern drang in die im Haufe Gluwnaſtraße 58 
gelegene Wohnung der Marja Rzeszowicz ein Dieb ein 
und räumte die ganze Wohnung aus. Als die Wohnungs⸗ 
inhaberin heimkehrte, ftellte fie jeft, daß fie um über 3000 
Zloty geſchädigt worden war. Sie machte ſofort der Po⸗ 
lizei hiervon Mitteilung und geſtern bereits konnte der 
Dieb in der Perſon des Dowborrzukow⸗Straße 28 wohn⸗ 
haſten Kazimierz Polenteusz ermittelt und festgenommen 
werden. (p) 


Lods vor der Sommerſaiſon. 

Die Lodzer Baumwollinduſtrie befindet ſich am Vor⸗ 
tage der Sommerfaijon, die normal Mitte Februar be⸗ 
ginnt. Nach Anſicht der Unternehmer ſind die Ausſichten 
für dieſe Sommerſaiſon nicht ſchlecht, und zwar deshalb, 
weil die dem Großverband angehörenden Induſtriellen in 
der letzten Zeit ſehr vorſichtig gearbeitet haben und be⸗ 
müht waren, die Produktion dem Grad des Bedarfs an⸗ 
zupaſſen, was zur Folge hat, daß die Lager nicht über⸗ 
mäßig mit Waren überfüllt find. 

Obgleich bisher nicht beſonders viel Kaufleute aue 
der Provinz nach Lodz gekommen ſind, iſt doch aus den 
zahlreichen aus der Provinz einlaufenden Nachfragen zu 
erſehen, daß die Beſtellungen bereits in den nächſten Tagen 
einſetzen werden. Die Kaufleute rechnen mit einer Er⸗ 
höhung der Preiſe ji ommerwaren, da auf den Baum⸗ 
wollmärkten eine feſte Tendenz herrſcht, die bereits in den 
lezten Tagen eine ſtarle Erhöhung der Baumwollpreiſt 
verurſacht hat. Wenn die Hauſſe weiter anhält, unterliegt 
es keinem Zweifel, daß auch die Preiſe für baumwollene 
Fertigwaren eine Erhöhung erfahren werden. 

Es wird angenommen, daß der eigentliche Geſchäfts⸗ 
gang der Sommerſaiſon in der naͤchſten Woche beginnen 
wird. (ag) 


Wieder ein Wielinſti⸗Prozeß. 

Die Klage wogen Verjährung nzedergeſchlagen. 

Das Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern erneut 
mit einem Prozeß um Wielinſti zu beſchäſtigen. Ange⸗ 
klagt find: der ehemalige Vizeſtadtpräſident von Lodz, Dr. 
Edmund Wielinſti, der verantwortliche Redakteur des 
„Iluſtrowany Kuryer Codzienny“ in Krakau und der Lod⸗ 
zer Korreſpondent dieſes Blattes, Antoni Weiß. Als ihr 
Sachwalter trat Rechtsanwalt Dr. Rapoport aus Kralau 
auf Die Privatkläger ſind: der ehemalige Stadtpräſi⸗ 
dent Broniflaw Ziemieneki, der ehemalige Schöffe der 
Steuerabteilung Ludwig Kuk und der ehemalige Schöffe 
der Bauabteilung Roman Izdebſti. Sie wurden vom 
Rechtsanwalt Rudzinſki aus Warſchau vertreten. 

Den Angeklagten wird vorgeworfen, in zwei Artikeln 
im „Ig“ den früheren Lodzer Magiſtrat im allgemeinen 
und die Klage führenden Magiſtratsmitglieder im beſon⸗ 
deren beleidigt und verleumdet zu haben. 

Gleich zu Beginn der Verhandlung ſtellte der Vertei⸗ 
diger der Angeklagten den Antrag, die Angelegenheit als 
verjährt zu erklären und den Prozeß niederzuſchlagen, 
gegen welchen Antrag der Vertreter der Kläger oppo⸗ 
nierte. Der Bezirlsrichter Merſon ſchloß ſich der Anſicht 
des Verteidigers der Angeklagten an und ſchlug den Pre⸗ 
zeß aus prozeßrechtlichen Gründen nieder. 


Stedipphus in Baluth. 
Bereits 9 Perſonen erkrankt. 


Die Befürchtungen, daß ſich auch in Lodz der 5 
typhus ausbreiten könnte, ſind nicht von der Hand 
weiſen. Wir haben nämlich ſchon 9 Erkrankungsfälle a. 
Flecktyphus zu verzeichnen, die in Baluty, und zwar in 
den Häufern Brzezinſkaſtraße 51, Zgierſta 118 und Cho. 
pinſtraße 21 vorgekommen find. Ferner iſt ein derartiger 
Fall auch im Haufe Cegielnianaſtraße 23 feſtgeſtellt wod⸗ 
den. Die Erkrankungen wurden überall auf den genann⸗ 
ten Stellen gleichzeitig beobachtet. Die Kranken ſind auf 
Anordnung der Geſundheitsabteilung in Radogoszez ge⸗ 
bracht und von den anderen Kranken getrennt unter⸗ 
gebracht worden. Die übrigen Einwohner der genannten 
Häuſer mußten ſich in die Badeanſtalt begeben und die 
Wohnungen wurden desinfiziert. Bei den Kranken wird 
täglich im Laufe von 3 Wochen eine Meſſung der Tempe⸗ 
tabu vorgenommen. 

Da dieſe Krankheit meiſtens in engen und dicht bar 
völlerten Wohnungen ausbricht, jo hat die Sanitäts- 
behörde eine ſtrenge Beauſſichtigung der Nachtaſyle und 
Schulen angeordnet, wo die Seuche das größte Ausbrei⸗ 
tungsfeld hat. Es wird daran erinnert, daß zur Ver⸗ 
meidung einer Anſteckung mit der Krankheit vor allem auf 
die Sauberkeit des Körpers, der Kleidung und der Woh⸗ 
nung zu achten iſt. (p) 


Drohender Haus einſturz. 
Zwanzig Familien ausgeſiedelt. 


In Lodz denkt man noch recht gut die Baukataſtrophe 
in den Häuſern Nowomieſſkaſtraße 28 und 30, deren Fun⸗ 
damente von dem Lodkafluß unterfpült worden waren, 
einzuſtürzen drohten. Die Bewohner der beiden Häuſer 
mußten damals ausgeſiedelt und die Häuſer einer gründ⸗ 
lichen Ausbeſſerung unterzogen werden, was einige Wo⸗ 
chen in Anspruch nahm. 

Heute haben wir nun etwas Aehnliches von dem Haufe 
Nr. 26 in derſelben Straße zu berichten, wo gleichfalls 
Riſſe in der Giebelwand zu bemerken ſind. Als die Be⸗ 
wohner des Hauſes ſich vorgeſtern bereits zur Ruhe zu 
begeben begonnen hatten, wurden ſie plötzlich durch einen 
lauten Krach alarmiert. Es erwies ſich, daß die an das 
Haus Nr. 28 grenzende Giebelwand des zſtöckigen Hauſes 
geplatzt war. Es entſtand eine unbeſchreibliche Panik, da 
man ſich noch gut der Kataſtrophe von vor 2 Jahren er 
innere. In höchſter Eile wurden die Wohnungen ger 
räumt. Am Orte traf unverzüglich eine Kommiſſion der 
Bauinſpektion mit Ing. Goldberg an der Spitze ein, die 
zuſammen mit Vertretern der Polizei bie Urſache der 
Kakaſtrophe zu ermitteln ſuchte und auch feſtſtellte, daß 
die Fundamente gleichfalls unterſpült worden waren. 

In Anbetracht der den Bewohnern des Hauſes drohen⸗ 
den Gefahr wurde die ſofortige Räumung des Hauſes 
durch die darin hauſenden zwanzig Familien und die Fort⸗ 
ſchaffung ihrer Habe ſowie die Verſiegelung der Räume 
angeordnet. Gleichzeitig wurde auch die geplagte Mauer 
durch ſtarke Balken geſichert. Die Sirukanbaindieenien 
hat angeordnet, daß die Züge an jener Gtelle langſam zu 
fahren haben, um Erſchütterungen zu vermeiden. Die 
Kataſtrophe hat in jenem Stadtteil Aufſehen erregt und 
wird überall lebhaſt beſprochen. (p) 


Beim Fenſterputzen auf den Hof gefallen. 

Die im Haufe Targowaſtraße 67 wohnhafte Pauline 
Schmidt war geſtern mit dem Fenſterpuzen ber im erſten 
Stock gelegenen Wohnung beſchäftigt, wobei ſie plötzlich 
das Gleichgewicht verlor und auf den Hof hinabſtürzte. 
Der ſofort herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaſt 
ftelfte feſt, daß die Frau einen Bruch des Beckenknochenz 
erlitten hatte, und ordnete ihre Ueberführung nach dem 
Bezirkskrankenhauſe an. Der Zuſtand der Verunglückten 
gibt zur Beſorgnis Anlaß. (p) 

fälle, 

Vor dem Haufe Nowomieſſkaſtraße 6 fuhr geſtern ein 
Kraftwagen gegen den Wagen der Firma Adel (11. Liſto⸗ 
hada 192/194), wobei der 32 jährige Fuhrmann Kazimierz 
Jendrzejewſki (Wrobla 16) auf das Pflaſter ſiel und einen 
Bruch der Schädeldecke ſowie Verletzungen des ganzen 
Körpers erlitt. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies 
ihm die erſte Hilfe und überführte den Verunglückten in 
ſehr ernſtem Zuſtande nach dem Bezirkskrankenhauſe. Der 
Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen. — An der 
Ecke der Petrilauer und Przejazdſtraße geriet geſtern der 
Gluwnaſtraße 50 wohnhafte Viktor Wagner unter einen 
vorüberfahrenden Kraftwagen und trug hierbei verſchle⸗ 
dene Verletzungen des Körpers davon, die ſich zum Glück 
als nicht ſchwer erwieſen. Ein Arzt der Rettungsbereft⸗ 
ſchaft erwies dem Verunglückten die erſte Hilfe und fiber 
führte ihn nach ſeiner Wohnung. Der Chauffeur Richard 
Hochmann wurde zur Verantwortung gezogen. (p) 


Ananda 
Achtung Zgierz! 


Das Jubiläumsfeſt der -Lobzer Volkszeitung“ findet 
für Zgierz Sonnabend, den 10. Februar, abends 8 Uhr 
im Saale des Turnvereins ſtatt. Für reichhaltiges 
Programm fonste gutes Biffett iſt beſtens geſorgt. 
(Das Feftfomiten 


\ Ledde; 


Ar. 88 
Ak 


Seiner Frau den Bauch aufgeſchlitzt. 
Ehetragödie in der Senntorſraftraßße. 


Das Haus Senatarſtaſtraße Nr. 5 war geitern abend 
der Schauplatz eiuer furchtbaren Bluttat. Dort wurde bie 
bei der in bemfelben Haufe wohnhaſten Waunilir Firchof 
weilende IHjährige Broniſtama Likamſta von ihrem 
Manne aufgefucht und durch einen Meſſerſtich in den 
Bauch lebensgefährlich verletzt. 

Der nähere Sachverhalt der Bluttat üt folgender: 
Die Lulomſta hatte vor lurzem ihren Mann, den 44 ah 
rigen Roman Lulomſti verlaſſen, dem ſie vorwarf, mit 
ſeiner aus erſter Ehe flammenden 19 Jahre alten Tochter 
Natalie in geſchlechtlichem Verkehr zu ſtehen. Die Lu ⸗ 
komſta hatte von ihren Beobachtungen auch der Polizei 
Mitteilung gemacht. Da angeſichts deſſen ein weiteres 
Zusammenleben mit dem Manne nicht mehr möglich war, 
zog die Lukomſta zu der Familie Firchof. Geſtern abend 
erſchien nun Lukomſti in der Wohnung der Familie Fir⸗ 
hof und äußerte den Wunſch, ſeine Frau zu ſprechen. Nach 
einem lurzen Wortwechſel mit dieſer zog Lukomſti plößz⸗ 
lich ein großes Meſſer hervor und verſeßte ſeiner Frau 
einen Stich in den Bauch, jo daß ihr die Eingeweide her» 
austraten. Zu der Schwerverletzten wurde der Arzt der 
Rettungsbereftſchaft gerufen, der ſie im Zuſtand der Ago. 
nie in das Poznanfkiſche Krankenhaus überführte. Kir 
komſti wurde von der Polizei verhaftet. Er wird ſich 
wegen Mordverſuchs und wegen Blutkhande zu verant⸗ 
worten haben. (a) 


Ein verbrecher ſeſtgenommen⸗ 


Bei dem im Haufe Rzgowſlkaſtraße 1 wohnhaften 
Fleiſcher Icel Schandler erſchien vor einer Woche ein 
Mann und gab an, fein in Alt⸗Rokicie wohnhafter Vater 
habe unter günſtigen Bedingungen zwei Kühe zu verkau⸗ 
fen. Beide verabredeten miteinander, ſich am nächſton 
Tage dorthin zu begeben, wobei der Fleſſcher dem Per 
miktler eine Propiſion auszuzahlen hätte, wenn der Kauf 
zuſtandekäme. Am nächſten Tage gingen beide auch zu⸗ 
ſammen aus, und als fie auf einem menſchenleeren Felde 
waren, zog der angebliche Vermittler plötzlich ein großes 
Meſſer aus der Taſche und verlangte von Schandler die 
Herausgabe des Geldes. Wohl oder übel mußte ſich 
Schandler dazu entschließen, dem Mann feine ganze Bars 
haft im Betrage von 300 Zloty auszuhändigen, der da⸗ 
"auf in einem nahen Wäldchen verſchwand. 

Der ſo ſchwer geſchädigte Fleiſcher meldete den Vor⸗ 
fall der Polizei, die feſtſtellte, daß der Ueberfall von dem 
wiederholt vorbeſtraften 25jährigen Joſef Brykowſti aus 
dem Haufe Obywatelſkaſtraße 55 verübt worden war. Als 
die Polizei ſich nach dem Haufe begab und an die Tür der 
im erſten Stock gelegenen Wohnung Brykowſkis klopfte, 
hörte man in der Wohnung das Fenſter öffnen und gleich 
darauf fiel eitvas Schweres zu Boden. Es ſtellte ſich her 
aus, daß Brykomſti, der die Polizei bemerkt hatte, aus 
dem Fenſter geſprungen war, ſich aber dabei eine Ver⸗ 
ſtauchung des Fuſſes zuzog. Er wurde von den vor dem 
Haufe poſtierten Poliziſten feſtgenommen und dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zugeleitet. (p) 


Eine unnatürliche Tat. 
Bündel mit Kind am Puffer eines Eiſenbahnzuges. 


Als geſtern ein von Warſchau nach Krakau fahrender 
Eiſenbahnzug auf dem Bahnhof in Radomſko hielt, ber 
merkte das Perſonal, daß an den Pufſern ein Bündel her 
ſeſtigt iſt. Man öffnete dasselbe und entdeckte darin ein 
lotes Kind von etwa 6 Monaten. Man nimmt an, daß 
das Bündel mit dem Kinde in Warſchau an dem Puffer 
beſeſtigt worden war und das Kind unterwegs zerguetſcht 
wurde. Von dem Vorfall iſt die Warſchauer Polizei in 
Kenntnis geſetzt worden, die Nachforſchungen nach der 
entarteten Mutter angeſtellt hat. (p) 


Schwerer Unfall auf der Pablauicer Chariſſee. 

Auf der Pabianicer Chauſſee in der Nähe von Kar 
werow hat ſich geſtern ein ſchwever Unglücksfall zugetra⸗ 
gen. Als ſich dort ein Autobus der Linie Sobydart auf 
ber Fahrt nach Pabianice befand, fuhr plötzlich ein Ban⸗ 
ernwagen von einem Seitenwege auf die Chauſſee. Ber 
Fuhrmann fuhr in den Autobus hinein, fo daß die Deich 
ſel eine Scheibe im Autobus durchſchlug und den Alexius 
Burghardt aus Lodz, Sienkiewicßſtraße 105, ſchwer am 
Kopfe verletzte. Der ſofort herbeigerufene Arzt der So⸗ 
Rialverſſcherungsanſtalt erwies dem Verunglückten die 
erſte Hilſe und überführte ihn in ſchwerem Zuſtande nach 
dem Bezirkskrankenhauſe. Die Polizei hat den Vorfall 
zu Protokoll genommen. (p) 

Selbſtmord eines Dleuſtmädcheus. 

Die im Hauſe Zawadzkaſtraße 12 wohnhaften Ehe⸗ 
leute Nat mieteten vor einigen Tagen ein Dienstmädchen 
namens Marjanna Jarosz. Als ſich das Mädchen geftern 
allein in der Wohnung befand, trank es eine giftige Flüſ⸗ 
ſigleit. Es wurde bald darauf der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen, der bei der Lebensmüden eie 
Magenſpülung vornahm und ſie in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande nach dem Krankenhauſe in Radogoszez Uberſührte 
Da das Mädchen bisher noch nicht zu Bewußtſein gelom⸗ 
zen iſt, jo konnte die Urſache der Berzwolffungstaf nicht 
feſtgeſtelt werden. (p) 


D Bolfkyeibung — Freitag, den 6. Februar 1984. 


a 


Internationale Siimeitterihaften 
von Polen. 


Geſtern begannen in Zakopane die internationalen 
Stimeiſterſchaſten von Polen, welche eine gute internauio⸗ 
nale Beſetzung aufgmmeifen haben. Außerhalb ber Mei 
ſterſchaften wurde geſtern eine 590 10⸗Klm. Staffel zwi⸗ 
ſchen Polen, der Tſchechoflowakei und Jugoslawien aus. 
getragen. Die Tcchechen holten ſich den Sieg in 354,50 
und erhielten 360 Punkte. Die zweite Stelle beſetzte Po: 
len in 404,23 und 330,75 Punkte vor Jugoſlawlen 
4.3201 und 264,32 Punkte. Als erſte Konkurrenz im 
Rahmen der Meiſterſchaften wurden die Abſahrtläuſe der 
Damen und Herren geſtartet. Bei den Herren fanden ſich 
108 Teilnehmer am Start, von denen 62 den Lauf ber 
endeten und 9 disqualifiziert wurden. Als Sieger ging 
der Bcheche Kraus in 2,57 hervor. Zweiter wurde Schöß'⸗ 
ler, 8,16, und dritter Zapis (Jugoſlawien) 3,19. 5 

Von 15 geftartoien Damen beendeten 12 ben Lauf. 
Erſte wurde Polanek, 2,01, vor Stopek, 2,46, Maruſarz, 
3,11, und Kolanka. (ga) 


Eishoden-Weltmeihteeihaften. 
Italſen — Ungarn D:0. 
Donnerstag früh trafen fih in Mailand bie Manns 
ſchaſten von alien und Ungarn. Das Spiel endete nach 
hartem Kampf torlos. 


Deutſchland — Frankreich 4:0 (2:0, 0:0, 2:0). 

Der Nachmittag brachte einen verdienten Steg der 
deutſchen Vertreter im Kampfe gegen Frankreich. Die 
Deulſchen zeigten eine leichte Ueberlegenheit während des 
ganzen Spiels. George brachte bald nach Beginn ferne 
Mannſchaft in Führung. Beide Tore lamen wiederhelt 
in Gefahr, und Leinweber hatte Arbeit, den franzöſiſchen 
Angriff abzuwehren. Das zweite Tor holte durch einen 
Alleingang Jäneke, nachdem er die franzöſichen Verteir 
diger glänzend umſpielt halte. Das zweite Drittel war 


Vom Film. 


„Das Teſtament des Dr. 
il 


Kino Palnce. 
Mabuze“. 


mer weiter fpirmen. Die Polizei ft 1 
ſchen Gegenüber machtlos. Nur dent eines Abirmneigen 
wird das ganze Neſt ausgehoben. — Der Film hat Düne» 


miſche Kraft. Bild an Bild reiht ſich an — ſaſt kückweſe, 
dadurch die Handlung noch ſpamnender geſlallend. Die 
Filmtechnil etreicht hier eine faſt ungeahnte Höhe. Die 
Photographie iſt lar und intereſſant. Der Negiſſeur Rene 
Sti hat ſaubere Ardelt geleſſtet und pat ſich in die Reiße 
der Prominenten geſtellt. Rollenverkreter find Fim Bi 
zald, Tommm Bourdelle, Monique Roffand. Serſtetter: 
Oſſo und Minerva⸗Film. 


Rus dem denkſcenceſellnpaftsſeben 

40. Stiftungsfeft des Nofamiſten und Männer: 
geſangbereins in Ozorkew. Am 3. Februar d. J. wurde 
in Ozorkow das 40 fährige Stiftungsſeſt des Pofauniſten⸗ 
und Männergeſangwereins bei ſtarker Boteſligung feſtlich 
begangen. Das Programm wurde vingeleietl 10 den 


Poſaunenchoz unter Leſtung feines Blrigenſen, Herrn 
Ewald Dehnte, mit einem Marſch pon Lewackt und der 
Ouvorfüre „Schöne Florg“, worauf der Männerchot An 
„Begrifungslich" und „Siurmbeſchſnörung“ unter der ⸗ 
ſelben Leitung ſehr ſchön 9 Gehör hrachte, Es folgte 
eine Anſprache des Paſtarz F. 0 
Verein zu feiner Feier Heglüchweſnſchte und insbeſonbere 
die Vordienfte um den Verein der re Feinsſch 
Sounmerfeld, Karl, 00 Gußman und Ent, Sehe her⸗ 
vorhob und durch Verl eig bon Diplomen auszeſchnsle. 
Anſchließend folgte der Voktrag „Bummelbrllder“ von 
Blaßhelm, aufgeführt bon den Damen Irma Schm dt, 
Erna Dehnſle, Eugenie Dehnike und den Herren ago 
Berndt, Bruno Schmidl, Adolf Elodinfti und Eomtınb 
Greilich. Ganz beſonders gut gefallen lonnte Frl. Irma 
Schmid als Kamille und Hugo Berndt ald Renter Gord⸗ 
berg, Tann wurde die katze Duoſzene „Die then tali. 
ſchen e gegeben; die, Herren Theo Berndt und 
Ma ddt wurben för ihre Leiſtung mit reichem Beifall 
beloint Abſchließend brachte noch der Poſaunenchor 
Jeinige Märſche nid Gehörftücke zum Vortrag. 


Beßgmann, wolcher, den 


weniger intereſſant und verlief torlos. Im Schlupbet! t 
Tormie Lang nach fünf Minuten das dritte Tor erziele 
und wenige Minuten ſpäter ftellte George das Endrefuital 
auf 4:0. 

USA im Endſpiel um die Welt imeiſterſchaßt. 

Der zweite Finaliſt der Weltmeiſterſchaft in Mailand 
iſt geſtern bereits neben Kanada ermittelt worden. Die 
„geſetzten“ der . I, die Weltmeiſtertitelverleibiger 
USA konnten nach Überaus ſpaunendem und ſchöne r 
Spiel die Defterreiher knapp 1:0 (1:0, 0:0, 0:0) ſchlagen 
und gelangten durch dieſen Sieg in die Endrunde 


Das Eishockeyſpfel Lodz — Warſchant in Fra geſtellt. 
Das für Sonntag angeſagte Eishockſpiel Lodz — 
Warſchau iſt angeſichts des Tauwetters in Frage geſtellt 
Auch das Schaulaufen mit namhaften Schlettſchuhläufern 
aus Warſchau dürfte, ſofern nicht noch Froſtwetter ein 
tritt, ausfallen. 
Bor der Fukballiaifon. 

Die Fußbaflſaiſon in Lodz Toll, falls das Wetter «x 
zulaſſen wird, noch im Monat Februar, ſpäteſtens aber 
Anfang März beginnen. Das erſte Spiel um die Mei. 
ſterſchaft der A⸗Klaſſe ſteigt am 17. März. Um aber ihre 
Mannſchaften für den Punktekampf vorzubereiten, machen 
die Fußballvereine ſchon jetzt Anſtalten für Freundſcha 
ſpiele. Da die diesjährige Meiſterſchaft im Frühſahr 
Herbſt vonſtatten gehen wird, iſt mit einem ſchnellen Spie! 
ſyſtem zu rechnen. 

Drei⸗Sekunden⸗Sieg Szteklers. 

Wie aus Zürich gemeldet wird, hat der polniſch. 
Meiſter Theodor Szteller den Ungarn Szabo, der nicht 
weniger als 3 Zentner wiegt, im Laufe von drei Selm 
den auf die Schultern gelegt. Das Publikum drachte 
Sztekker febhafte Ovationen dar, während die Preſſe be 
tont, daß ein derartig ſchneller Sieg in der Schweiz noch 
nicht verzeichnet worden iſt. 


KT 000 AA re are en ung 


Aus dem Reihe, 


f Mord und Gelbitmord. 
Chmifſfeur vergewaltigt 1 wegen verſchmihter 


( Ein Einrohner von Wilanuw bei Warſchau fand 
kinige hundert Schritt von der Chauſſee, die nach War⸗ 
führt, die Leſche einer ermordeten rau Die von ihn 
in Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine Unterſuchung ein, 
doch war dreſe dadurch erſchwert, daß bei der Leiche, die 
Schußtwunden aufipfeß, keinerlei Ausweispapiere borge- 
ve kwürnden, Wie blutige Autoräderſpuren jedoch ver: 
teten, mußte die uh mit einem Kraftwagen an die 
gettannte⸗ Stelle hingeſchafft worden ſein. Der Fall konnte 
erit, atiffeflärt werden, als in Warſchau in der Pulawfli⸗ 
ſtraße die Leiche des häbfſeuts Stefan Chalupezar auf⸗ 
9 wurde. Chafulpezak halte ſich erſchoſſen. Bei 
en töten Chauffeur fond man einen Brief, in dem er 
chrieb, daß er ſich das Leben nehme, weil eine gewiſſe 
Anteſa Oztankotoſta ſeine Liebe abgelehiſt und er ſie des 
lb ermordet habe. Man fand bei ihm Auch ente Dicht 
ider der 25 Jahre alten Dtankowſta, auf Grund deren 
8 möglich war, feſtzuſteſlen, daß die in Wilanow ermor- 
de Frau mit der Dialoſofta ſdentiſch iſt. Ferner wurde 
feſtgeſtellt, daß dor Chauffeur fein Opfer vor der Ermor- 
ung vergewaltigt hatte, 9 684 


1 4 Es vie ui 1 
Sietadz. Feſtnah me eines gefährlichen 
Ba ndtten,, Dieſer Tage berichteten mir, daß in Sza⸗ 
del bei Sſemdg ein Eiſenbahner durch Revolverſchllſſe 
ſchwerx verwundet worden fei. Die, polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung verlief anfangs ergebnislos. Vorgeſtern erſchien 
ledoch bei einem, Sieraß er Arzt ein Mau mit eiter 
Schüß wunde, der um Anlegung eines Verbandes bat 


Der Verwunteke war der At Lodz, Drewnowſtaſtraße 85 
wohnhafte 1 Joſef Wielgus. Da das Vorhalle) 
des Made Bein Akzt berdächtig, vorkam, fette er fich 
it der Ppltzel in, e und Wielgus würde ber 
half, Es ten bei der & elllchen rg an den 
Dig, daß Wlelgus ban Eſſenbahner Plott Jendrzeſew 'i 


anaefchöffät. Saite, Welgſes ist der Lodzer Polizei nie 
Dieb und Räußer gut bekannt. Er wolle 1755 von 
einem Zuge Küßle stehlen, woran er von einem Bremſer 
vorhindert worden war, der ihn burch einen Schuß ver⸗ 
Wwuündete. Er verbarg ſich darauf mehrere Tage lang in 
Wäldern, und als er ſich bereits ſicher fühlte, wollte ol 


nach Lodz zurücktehren. Er ſprang in einen Güterzug 
und glaubte, daß der dieſen Zug begleitende Bremiet 


Jendrzejewſti derjenige ſel, von dem er angeſchoſſen wor⸗ 
den war, weshalb er auf ihn ſchoß. Er flüchtete daran 
wieder und verbarg ſich einige Tage, bis er ſich durch den 
Beſuch bei dem Arzt verriet. Er iſt unter ſtarker B. 
deckung nach dem Gefängnis in Sſeradz gebracht worden 


ER) 


Loder Bolkzzeſtung — Freitag, den 9. Februar 1934. 


Frauenlörper in 38 Teile zerſtütlelt. 


Grauenvolle Menſchenſchlächterei in einem Zeitungstiost in Lemberg. 


In einem öffentlichen Park in Lemberg wurde am 
Montag ein ſchrecklicher Fund gemacht. Zwiſchen den 
Züſchen, unter Schnee verſcharrt, lagen zwölf Teile eines 
Frauenrumpfes. Der Kopf, Arme und Beine der Leiche 
konnten nicht aufgefunden werden. 

Der Polizei iſt es inzwiſchen gelungen, das ſchreck⸗ 
liche Geheimnis des Fundes aufzuklären. Wie urſprüng⸗ 
lich angenommen, liegt Mord vor. Der Mörder, Hiero- 
mus Cybulſki, lonnte bereits feſtgenommen werden. Er 
it geſtändig, Eybulſti iſt ein 40 ſähriger verheiraterer 
Mann, Pächter eines Zeitungskioskes am Stadtpark. 
Ueber die näheren Umſtände des furchtbaren Mordes iſt 
folgendes bekannt: 

Die erſte Spur der Mordtat wurde durch einen Alt⸗ 
warenhändler gewieſen, der auf dem Polizeiamt erichten 
und mitteilte, daß ihm ein gewiſſer Kolodziej einen mit 
Blut befledten Damenmantel verkaufen wollte. Kolodziej, 
der ſoſort feſtgenommen wurde, erklärte, daß der Manter 
ihm von dem Beſitzer des Zeitungskioskes Cybulſki zum 
Verkauf Übergeben wurde. Sofort wurde in dem Zel⸗ 
ungskiosk Cybulfkis eine Repiſion durchgeführt, wo mon 
ine ſchreckliche Entdeckung machle. 


In einer Leder taſche verborgen farb man don bis zur 
Unkenntlichkeit verſtümmelten Kopf einer Frau. 
Außerdem wurden in elner Zucker zeugſchwhtel abge: 
ſchnittene Finger einer Meuſchenhand ſom b die Ein ⸗ 
geweide eines menſchlichen Körpers in einem Holz⸗ 
kasten, wo in Sommerzeiten die Getränke in Eis 
gehalten werden, aufgefunden. 
Außerdem gewahrte man überall zahlreiche Blutſpuren. 
Der Zeitungskiosk hat insgeſamt einen Umfang von 
2 Meter in Quadrat, fo daß man ſich darin kaum bewegen 
kann. Ueberdies iſt darin noch ein Bett ſowie ein kleiner 
Kochofen aufgeſtellt. In dieſem engen Raum führte Cu⸗ 
lit feine furchtbare Tat aus. Es erwies ſich, daß Cy⸗ 


bulſti ſein Opfer durch Gift ums Leben gebracht hat, ii 
dem er der Frau Gift in Schnaps, mit welchem er ſie be⸗ 
wirtet hatte, hineintat. Da der Mörder nach der Lat 
nicht wußte, wo er die Leiche der ermordeten Frau unter⸗ 
bringen ſoll, 
nerbrachte er zwei Tage und zwei Nähte mit der 
Leiche zusammen zu, 

kochte, aß und ſchlief dort. Nach und nach zerſtückelte er 
den Körper der ermordeten Frau und trug die Körperteile 
hinaus. 

Befragt, wer die von ihm ermordete Frau iſt, er⸗ 
Härte Cybulſti, den Namen derſelben nicht zu kennen. Die 
polizeilichen Ermittlungen ergaben, daß es ſich um die 
etwa 30 Jahre alte Proſtituierke Mila Szew handelt. 

Ueber die furchtbare Tat befragt, gab Cybulſti dieſe 
ohne weiteres zu. Das Gift, ſo ſagte er, habe er der 
Frau deshalb in den Schnaps geſchüttet, weil er ſehen 
wollte, wie es wirken werde. Als er die Szew tot um⸗ 
fallen ſah, ſei er zunächſt erschrocken, doch habe er g 
beſchloſſen, die Tat dadurch zu verwiſchen, indem er den 
Körper zerſtückeln und 

den Naben und Hunden zum Fraß hinwerſen 

wollte. Einem Belannten, der Cybulſti in dem Nos! 
aufſuchte, habe er erklärt, daß er verdorbenes Pferdefl 
habe und es deshalb hinauswerſen müſſe. Beide hätt 
dah inen Teil der Leiche in Papier gewickelt und 
len: im Kilinſti⸗Park, im Jordan⸗Park und in 
der Nähe der Ziegelei „Nafta“ zerſtreut. Zu ſeiner Ent 
ſchuldigung erllärt der Verbrecher, daß er ſowohl den 
Giftmord als auch die Zerſtückelung der Leiche in betrun⸗ 
kenem Zuſtande begangen habe. Ueberhaupt iſt Cybulſti 
als notoriſcher Trinker bekannt. 

Die medizinſſche Unterſuchung hat ergeben, daß die 
Leiche insgeſamt in 38 Teile zerſtückelt wurde. 


Aus Welt 


und Leben 


Güterzug rammt Perſonenzug. 
2 Tote, 15 Verletzte. 


Unweſt des Bahnhofes in Lens (Frankreich) rammte 
ein Gilterzug einen Perſonenzug mit Bergarbeitern, der 
von Lille unterwegs war. Der letzte Wagen des Merin- 
nenzuges wurde völlig zerſtört. Soweit bisher unt, 
ſind 2 Bergarbeiter ums Leben gekommen und etwa 15 
verletzt worden. 


Wölfe terroriſieren Lappland. 
Große Mudel aus Rußland heriübergemiechſelt. 


Aus den nördlichen Einöden Lapplands häufen fich 
die alarmierenden Nachrichten über das Eindringen von 
Wölfen, die auf der Suche nach Nahrung aus den tiej« 
berſchneiten, ruſſiſchen Wäldern auf die flandinaniihe 
Halbinſel hinüberwechſeln. Dieſe Wölfe wachſen ſich all⸗ 
mählich zu einer richtigen Landplage aus und richten vor 
allem unter dem Renntierbeſtand Lapplands großen Scha⸗ 
den an. Zuerſt hofſte man, der Gefahren durch gewöhn 
lichen Abſchuß der reißenden Tiede Herr zu werden, die 
Dörfer haben aber bereits fo viel Geld zu dieſem Zweck 
und zur Bezahlung der profeſſſonellen Wolfsjäger aus⸗ 
geben müſſen, daß fie ſich neuerdings an die Staatsbehör⸗ 
den mit der Bitte um Unterſtützung gewandt haben. Die 
ausgehungerten Beſtjen halten ſich übrigens nicht nur an 
die Rennfierherden, die oft den einzigen Reichtum der 
Lappländer bilden, ſondern fallen auch die Menſchen an. 
Erſt dieſer Tage ift wieder ein Lappe, der auf 
über das Gebirge zog, von einem Rudel von 18 
angefallen worden. Da er v unbewaffnel geweſ 
blieb ihm gar nichts anderes Förig, als fein Heil in 
Flucht zu ſuchen. iſt ihm tatschlich auch geln, 
ſich durch ſeine Schnelligleit zu retten. Von ähnlichen 
Aeberfällen auf Menſchen wird außerdem aus der Gegend 
ur den Kult⸗See berichtet. 


Funkturm durch Sturm umgeworſen. 


Aus Hamburg wird gemeldet: Dem ſchweren Sturm 
Mt am Dienstag nachmittag auf dem Flugplatz in Fuhls⸗ 
büttel der weſtliche der beiden großen Funktierme zum 
Opfer gefallen. Der ganze Funkturm ſtürzte unter don⸗ 
nerähnlichem Krachen zu Boden. Perſonen find nicht zu 
Schaden gekommen. Man befürchtet, daß auch der geite 
Funkturm dem Sturm nicht gewachſen fein wird. Die 
Feuerwehr hat bereits Vorſichtsmaßnahmen ergriffen. Der 
Schaden iſt zwar erheblich, doch ſteht demgegenüber, gaß 
ohnehin die Beſeſtigung dieſer beiden Funktitrme geplant 
war. Der Flugverkehr ift durch den Einſturz des Funlk⸗ 
turmes nicht behindert, Auch im Innern der Stadt hat 
der Sturm an verſchiedenen Stellen durch Abreißen von 
Dächern Eindrücken von Schaufenſterſcheiben Schä⸗ 
den angerichtet. Im Altonaer Hafen ſind zwei Fahrzeuge 
leck geſchlagen und abgeſackt. 


John D. Nodefeller im Serben. 
Der reichſte Mann der Welt Ihn felt Werken 
ſchwerkrank. 


John D. Rockefeller, der reichſte Mann der Welt, der 
im Alter von 94 Jahren ſteht, iſt ſo ſchwer erkrankt, daß 
mit ſeinem Ableben ſtündlich gerechnet werden muß. Die 
ganze Familie hat ſich bereits an ſeinem Krankenbett ver⸗ 


ſammelt. Mehrere namhafte Aerzte ſind ſchon ſeit Tagen 
zugegen, und Pflegerinnen bewachen Tag und Nacht den 
Schlaf des Greiſes. 

John Daviſon Rockefeller wurde am 8. Juli 1839 in 
Richſord im Staate Neuyork geboren. Er begründete die 
Standard⸗Oil⸗Werke in Cleveland und führte im Jahre 
1872 die Verſchmelzung dieſer Werle mit der Standard⸗ 
Dil⸗Company herbei. Durch geihidte Finanzmanöver — 
die in manchem vielleicht nichk ganz einwandfrei geweſen 
find — erwarb er ſich das größte Vermögen der Welt. 
Er ſtiftete aber auch große Summen für gemeinnü 
Zwecke. 


Rriminalkommiſſar erſchießt feine Frau und ſich. 

Eine Familientragödie, die zwei Todesopfer forderte, 
hat ſich am Mitlwoch in Cuxhaven zugetragen. In feiner 
Wohnung erſchoß der Kriminalkommiſſar Fritſch feine 
Frau und beging dann Selbſtmord. Der Beamte dürfte 
die Tat wegen der langjährigen Krankheit feiner Frau ber 
gangen haben. 


1 Ein Verbrechen vor 14 Jahren. 
| In Sidſchin, Kreis Grünberg, iſt der Landwirt 
Walter unter dem Verdacht verhaftet 
1920 ſeine Frau kurz vor dem Eheſcheidungsterr 
det zu haben. Der jetzt 65 Jahre alte Landwirt 
damals angegeben, ſeine Frau habe ihn heimlich vorlaſſe 
und fei wahrſcheinlich nach Polen gegangen, 
Die Landjägerei nahm jetzt die Nachforſch 
der auf und veranlaßte mit 
grabungen im Kuhſtall. Man fan 
des Stalles unter dem Ding etwa eineinhe 
tief menſchliche Knochen xeſte, die zweifellos 
mordeten ſtammen. Beſonders belaſtend ſind Ze 
jagen, nach denen Anfang 1920 Schreie in der Scheine 
gehört worden find, 


Dreiſacher Mord wegen vorenthaltener Mitgift. 

In dem von ſchwäbiſchen Koloniſten beſiedelten uu 
gariſchen Ort Nikinei ereignete ſich ein blutiges Famiſion⸗ 
drama. Der Handelsaugeſtellte Markinca tötete durch, 
Revolvorſchülſſe feine Schwiegereltern und eine Nichte feir 
ner Schwiegereltern und verletzte einen zu Hilfe eilenben 
Nachbar. Nach der Tat ſtellte ſich der Mörder der Nor 
lizi. Er gab an, daß er ſich an ſeinen S reitern 
rächen wollte, weil ſie ſich der Ueberlaſſung des als Mit 
gift beſtimmten Gutes widerſetzt hätten, 


Ein neuartiger ſeloſttätiger Feubrmelder. 

Die Nachricht, daß es gelungen iſt, einen ſelbſttätigen 
Feuermelder zu bauen, der fait ſofort den Ausbruch eines 
Brandes meldet, dürfte für die Oeffentlichkeit und 
beſondere für Großunternehmen von Intereſſe ſein. Die 
fer Feuermelder beſteht im wesentlichen aus zwei ganz 
gleichen und gleichmäßig gekrümmten Metallitreifen aus 
Phosphorbronze, von denen der eine gut gegen Wärme 
iſoliert iſt, während der andere frei liegt. Steigt nun die 
Temperatur plözlich au, jo dehnt der ung 
tallſtreifen jtärfer aus als der geſchütte und betätigt dabel 
einen elektriſchen Kontakt. Bei langſamem Temperatur 
anſtieg dehnen ſich jedoch die Streifen gleichmäßig aus, fie 
bleiben von einander getrennt und löſen das Meldewerk 
nicht aus. Dieſe Empfindlichkeit behält das Inſtrument 
innerhalb eines großen Bereichs normaler Temperatur. 
Phosphorbronze iſt ein ſehr widerſtandsfähiger Werkstoff, 
ſo daß Schädigungen durch atmoſphäriſche Einwirkung 
oder durch rauhe Behandlung nicht zu befürchten ſind. 


gen, 


nnn mmm 


Achtung Ozorkow! 


Das Jublläumsfeſt der „Lodzer Volkszeitung“ findet 

für Ozorkow Sonnabend, den 10. Februar, abends 8 

Uhr, im Evangeliſchen Gemeindeſaal ſtatt. 

Für Unterhaltung und Büfett tft beſtens geſorgt. 
Das Feftfomtten 

JUL TI imm 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 9. Februar 1984. 


1 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 


12.05 Mandolimento 


preſſe, 15.25 Exportberſchte, 
Handelskan 15.0 Kammermufii, 
itſchriftenſchau, 1 Soliſtentonzert, 17.50 
Theater und Lodzer Mitteilungen, 18 Vortrag, 18 20 


Polniſche Volksmuſik, 18.50 Lodzer Poſtkaſten, 10 Pro. 
gramm für den nächſten Tag, 19.10 Allerlei, 19.25 Al. 
tuelles Feuilleton, 19.40 Sportberichte, 10.48 Sondun 
gen aus Kralau, bendpreſſe, 20 „Gewählte Ge 
danten“, 20.02 20.15 Uebertragung aus dr 
Warſchauer Phi 240 Tanzmusik, 28 W 
23.05 Tanzmuſfk. 
f Ausland, 

Königswufterhaufen (191 155, 1571 M.) 

12,10 und 14 Schallplatten 16 Nachmittagskonzert, 17.35 
Vollslieder, 10 Stunde der Nation, 21 Orcheſtermuſtt, 
23 Unterhaltungskonzert 
Heilsberg (1031 193, 291 M.) 
11,80 und 16 Konzert, 17.15 Mufit auf 
ten, 18.25 Feierabend O fi 
tion, 20.10 Funkoper: „ 
Konzert, 28.30 Tanz muſtl. 

Leipzig (785 15, 392 M.) 
12.15 Mittagskonzert, 13.25 Schallplatten , 16 Nachmik⸗ 
tagskonzert, 19 Stunde der Nation, 20,10 De 
Handwerk in Oper und Lied, Hiſtoriſche M 
auf Volksinſtrumenten, 23 Konze 

Wien (592 155, 507 M.) 

12 und 13.10 Mittagskonzert, 15.50 Jugendſt 
Chorvorträge, 19.35 Oper: „Der Kreidekren 
Abendkongert. 

Prag (638 193, 470 M.) 
11.10 Schallplatten, 12,3 
zöͤſiſchen Operetten, 1705 
platten, 20,25 Bläſerquintett, 2 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Muda⸗ Pabianicka. Sonnabend, den 10, Februar, um, 
8 Uhr abends Geſangübung. 
———— — W TTS mee 
Verlagsgeſellſchaft . Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Dito Abel. — Hauyiſchriftleiter: Dipl.Ing. Emil 
Berbe — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner, — Dru «Prasa» Lobz Peteſfauer. 101 


Ar. 38 


— . NN 


Dr, med. 
Am Mittwoch, dem 7. Jeb. ſchied nach kurzem Leide er Wiktor Miller 
im Mittwoch, dem 7. Februar, verſchled nach kurzem Helden um 3 
innigfigeltebter Vater, Sohiegeronter, Großvater, Ontel und Con innere Krankheiten 
Speztallft für 
Andreas Werfel ne 
umaeso gen 
um Alter von 69 Sahren. Die Beerdigung unferes teuren Entſchlale⸗ Al. Kost uszli 13 


nen findet morgen, Sonnabend, den 10. Februar, um 1.90 Uhr, vom Empfängt von 5—0, Heil 
anftalt „Vita“ von 12—1. 


Tel. 14611, 


— 
UT 


Zrauerhanfe, Nomo-⸗Zarzewſka 62 aus, auf dem evang. Irſedhof in 
Mokicie ſtatt. 


Ae ſleſtrauernden Hinterbliebenen. 


Goo οοοοð,,ẽũ 


do οονοοοννοοονοννοοονje⁰ 
5 iedrigen 

Die uf N b | Ki 0 
Pan) 141] 112 HEHE 
A.WAJCMAN, Sienkiewicza 6, Tel.191-00 


Bemerkung! Kaufe auf benutzte Möbel, Teppiche, 
Bronze, striftalle, Pelze usw, Zahle die höchſten Wreſſe 


Klrchen⸗Geſang⸗ Verein 


der 


St. Zeinitatisgemeinde 


zu Lodz. 


Hlerdurch bringen wir 
den Herren Mitgliedern 
die Trauerbotſchaft, daß 
uns geſtern unſer aktives Mitglied, Herr 


Alfons Cäſar Jietze 


Sohn unſeres Mitgliedes Robert Fietze, durch 


Achtung! Das Daus frauen! 


Bolkszetkung — Freitag, den 9. Februar 193a 


den Tod entriffen wurde. 

In dem Verſtorhenen verlſeren wir ein 
treues und elfriges Mitglied, deſſen Andenken 
wir ſtets in Ehren halten werden. 

Der Vorſtand. 

P. S. Die Herren Mitglieder, akt. u. paſ, 


werden blerburch erfucht, zu der am morgi⸗ 
gen Sonnabend, den 10. d. M., pünktlich um 


Kochbuch 


gase: Baus halt stil: 


einfachen 
Raiſchlägen erhältlich bet 


„Vollspreſſe“ (Boltszeitung) 


Ders Petrikauer 109 


31.125 


3 Uhr nachm. von der Leichenhalle des Poz⸗ 
nanftiſchen Hoſpitals an der Targowa 1 aus 
auf den neuen evang. Friedhof in Doly ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung zahlreichſt zu erſcheinen 


LIMA 


-Gtimit br med S. Kryfiska 
Zahn ⸗Klinit PER — i Stontpeiten 


Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Sienkiewitzu 34, Tel. 146:10 


extitiert vom Jahre 1900. 


Zahnarzt H. PRUSS 
Biotelowfla 142 gel. 18.96 


Vreiſe bedeutend ermäßigt. 


Kirchengeſang verein ſchlafen Sie 
der St. Trinitatisgemeinde auf Stroh? 
zu Lodz. wenn Ste unter günftigiten 


Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlang von B Zloch an, 
ohne Prelsanfichlag. 
tie bei Darsadiung, 
Matraden haben können 
Gür alte Kandfhaft und 
von 1 .. 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, Schuld ante. 
Zapısans und Gtüdie 
bekommen Ste in ſeluſter 
und ſolibeſter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


8 Zu dem am Sonnabend, den 10. Februar a. c., in 
ben eigenen Räumen an der 11-90 Riftopabdaftraße 21 fattfin denden 


Faschingsend 


Inbet die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen ſowie Freunde 


und Gönner des Vereins Höfl, ein e 
die Verwaltung, Voachten Sie genau 
Beginn v Uhr abends. die Abroſſe: 


Eintritt Zloty 1.50 und 2.— 
Muſik — O. Szrag. — Reichhaltiges Bafett. 


Tapezleter P. Weiß 
Glontietuiga 18 
Geont, im Baden 


Im 


Unſere Unterſtützungslaſſe (Silistofe in sterbefällen) 


Am 7. Jebruar d. J. verſchied das Mitglied unferer Kaffe, Herr 


Andreas Werfel 


Sein Andenken wollen wir ſtets in Ehren halten. 


det Vorſtand der U. . K. 


H 


THALIA 


11. Listopadastr, 21 A 


Sonntag, d. 11. Febr. 
0 Uhr 
P 


„Sängerhaus“ 


Das Ereignis der Saison! 


„Im weeissen 
Rössel“ 


— —— ———— 
Karten im Preise von 1.50—5 Zloty im Vorverkauf bei Gustav Restel, 
Petrikauer Strasse Nr. 64. 


Przedwiosnie 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Großer Erfolgsfilm 
des Regiſſeurs JOE MAY 


Liebe im Auto 


Hüdnddddtt 
In den Hauptrollen: 


Annabella 
Jean Murrat 


Außer Programm: 


Altualitäten. 


Nächſtes Programm: 


Große Sünderin. 


Zeromskiego 7/76 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Die erſte polniſch⸗iſchechiſche 
Komddie 


12 tühle 


In den Hauptrollen: 


Blaita Burian, 
A. Dymosa, J. Pagarzelfta 

Nächſtes Programm Zu 

„Dzieje Grzechu“ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, BO 
und 50 Groschen. Vergün⸗ 
ſtigungskunons zu 70 Groſchen 
5 ua 10, und 
Sonntag, den 11. Febr., Selihs 
vorſtellüng en für die Jugend 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 
Großer Senjationsfilm 


Der verlorene 
Erproß 


In den Hauptrollen: 


Cetilie Parler 


und der unvergleichliche 


Frank Albertion 


Außer Programm: 


Junge für alles 


Metro Adria 


Przejazd 2 | atswna1 


Heute und folgende Tage 


Jadwiga 
Smosarska 


in ihrer neueſten 
Kreation, im Film 


Prokurator 


Alite Horn 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Die bezaubernde Heldin der 
„Seitengaſſe“ dene 
im Film: 


Stauengeheimnis 


Verbotene Liebe II Geheim- 
niſſe des Frauenlebens. 
Das ift die intereſſante Fabel 
des zu Tränen führenden 
Bilms, 


Nächſtes Programm: 


Des Teufels Bruder 
mit Denis King. 


Der Saal iſt gut geheizt 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn ⸗ 
iags und Feiertags 12 Uhr 


Wie 


Arterien⸗ 
verlallie 


geſund werden 
und bleiben 
Von Dr. med. 
VALENTIN BEHR 
Eine Broſchüre, die 
ausführlich über dieſe 
Krankheit berichtet 


und Behandlungsme⸗ 
thoden angibt. 


Preis 31. 4.50. 
Erhältlich im 
Buchvertrieb 

„Bolkspreſſe“ 


Dodz. Petrilauer 109 


